
Das Ombudssystem  
 

In Skandinavien gehören sie zur Nor-
malität, in Deutschland sind sie noch 
exotisch. In Remseck gibt es die FDP 
Ombudsleute schon seit Mitte der 
90er Jahre. Bürgeranwälte, sozusagen. 
Übrigens sehr zum Verdruss des alten 
Bürgermeisters, dem diese Art der poli-
tischen Arbeit - besonders der FDP - 
nicht gefiel. Seit 1994/95 wurde die 
Einrichtung der Ombudsleute von der 
Remsecker Bürgerschaft schon 100-
fach genutzt. Remsecker Ombudsleute 
sind FDP-Mitglieder oder uns nahe 
stehende Personen, Frauen und Männer, 
denen Sie Ihre Anliegen, Sorgen, Kritik 
oder Ideen mitteilen können. Nutzen Sie 
diese Chance auch. Wir schauen dann, 
was wir für Sie tun können. Unsere 
Ombudsliste veröffentlichen wir re-
gelmäßig im Amtsblatt.  
 
 

Ombudsleute – Ihre Ansprechpartner: 
 

Peter Welchering Tel: 07141-893267 
FDP Stadtverbandsvorsitzender 
Erika Schellmann Tel: 07146-42685 
stv. FDP Stadtverbandsvorsitzende 
Daniela Schraft Tel: 07146-861744 
stv. FDP Stadtverbandsvorsitzende 
Gustav Bohnert Tel: 07146-43192  
FDP Fraktionsvorsitzender 
Marianne Günther Tel: 07146-91780 
stv. FDP   Fraktionsvorsitzende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die FDP bietet Ihnen in Remseck in 
jedem Ortsteil die Gelegenheit, direkt 
mit einem unserer Ombudsleute in Kon-
takt zu treten und Kritik, Fragen oder 
Anregungen loszuwerden. Ob es um die 
Straßenbeleuchtung geht, um Fußgän-
gerquerungen, um Sauberkeit im Orts-
bild, um mehr Effizienz in der Verwal-
tung usw., alles Themen, denen wir uns 
gerne annehmen. 
 

Unsere Ombudsleute haben immer ein 
offenes Ohr für Sie und Ihre Anliegen. 
Wir bemühen uns dann, zusammen mit 
den Gemeinderäten Gustav Bohnert, 
Dr. Eberhard Buck, Marianne Gün-
ther und Gabi Knieriem Lösungen 
herbeizuführen. Das klappt nicht im-
mer, aber oft. Und: natürlich sehen wir 
das eine oder andere planerisch oder 
politisch anders als Sie. Das ändert 
nichts daran, dass wir uns für Sie ein-
setzen. So verstehen wir unseren Wäh-
lerauftrag. Klar, Mehrheiten im Ge-
meinderat können wir nicht garantieren, 
oft genug blieben in den letzten Jahren 
unsere guten Ideen und Lösungsansätze 
an politisch anders ausgerichteten 
Mehrheiten hängen.  
Wir bleiben für Sie am Ball. Kommu-
nalpolitik sehen wir als Auftrag, für die 
Bürgerschaft zu wirken. Gleichwohl 
sehen wir auch, dass wir es dabei nicht 
immer jedem recht machen können. 
Denn 100%ige Lösungen sind gerade in 
einem Gemeinwesen wie Remseck mit 
sechs Ortsteilen schwierig, aber auch 
immer wieder herausfordernd. Und das 
macht uns Spaß, dafür werben wir um 
Ihre Unterstützung.  
 

 

FDP Remseck 
Die Liberalen 

 

 
 
 
 

Praktizierte Bürgernähe - Konzept 
der FDP Remseck 
 
Immer wieder beklagen sich Men-
schen, dass Parteien nur vor Wahlter-
minen zu Schirm- und Infogesprächen 
auf der Straße zu sehen seien. Auf 
diese Parteienkritik hat die FDP Rem-
seck reagiert: die Remsecker Libera-
len sind alle zwei Monate mit einem 
Infostand wechselnd in den Remse-
cker Ortsteilen präsent. Übers Jahr 
verteilt können Sie uns in allen sechs 
Remsecker Ortsteilen antreffen. Diese 
Infostände unter dem Motto „Nicht 
nur vor der Wahl“ sind ein Baustein 
des FDP-Konzepts praktizierter Bür-
gernähe. Nutzen Sie diese Gelegen-
heit, mit uns ins Gespräch zu kommen 
und Ihr Anliegen vorzubringen. Die 5 
Bausteine unseres Konzeptes sind: 
 
1. Das Ombudssystem  
Siehe auf der Rückseite. 
 
2. Das „Ärgernis des Monats“ 
Wir veröffentlichen im Amtsblatt der 
Gemeinde unter diesem Motto einen 
Missstand, dem dringend abgeholfen 
werden sollte. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
3. Die monatlichen öffentlichen Bür-
gertreffs 
Als einzige Partei in Remseck bieten wir 
vor den Gemeinderatssitzungen eine 
öffentliche FDP-Fraktionssitzung an. In 
der Woche der Gemeinderatssitzung 
treffen wir uns montags um 20 Uhr in 
einer Gastwirtschaft und diskutieren mit 
der Bürgerschaft den öffentlichen Teil 
der anstehenden Tagesordnung. Hier ist 
schon manche Bürgeridee in die Frakti-
onsarbeit eingegangen. 
 
4. „Wer bewegt Remseck?“ 
Eine Veranstaltungsreihe, in der sich 
Remsecker Einrichtungen, Gewerbetrei-
bende und Vereine vorstellen können. 
Hier sollen vor allem die ehrenamtlich 
tätigen Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde eine Möglichkeit bekommen, 
sich mit ihren Anliegen der Bürgerschaft 
zu präsentieren. Auch von dieser Reihe 
gehen viele Impulse für die Gemeinde-
ratsarbeit aus. 
 
5. „Nicht nur vor der Wahl“ 
Die Infostände in den Remsecker 
Ortsteilen. 
 
 
 



Generalverkehrsplan  
für Remseck ein Thema? 

Bereits 1989 forderte die FDP Remseck 
in ihrem Kommunalwahlprogramm 
einen Generalverkehrsplan. Dieser soll-
te alle am Verkehr Beteiligten erfassen, 
also Fußgänger, Radfahrer, Mo-
ped/Motorradfahrer, PKW-Verkehr, 
LKW-Verkehr sowie den öffentlichen 
Nahverkehr. Ja, die FDP ging sogar so 
weit, auch an das Thema Luftverkehr 
(Flugplatz Pattonville) und Wasserstras-
se (Neckar) zu denken. 

Herausgekommen ist bisher aus Sicht 
der FDP nur Stückwerk. Da ein bissle, 
dort ein bissle. Strategisch langfristige 
Beschlüsse, die dann auch Planungssi-
cherheit für Jahre geben, gibt es nicht. 
Trotz Regionalplan und Landesplanung. 
Und die Verlässlichkeit des Bundesver-
kehrswegeplanes scheint sich auch an 
der Halbwertszeit unterschiedlich poli-
tisch zusammengesetzter Bundesregie-
rungen zu orientieren. 

Neckargröningen 

Verkehr „vor“ Neckargröningen 

Bereits im Frühjahr 2006 wurden „Fro-
he Botschaften “verkündet. Extra zum 
Festakt der 1200 Jahr Feier der Ne-
ckargröninger am 22.03.2006 verkünde-
te OB Schlumberger die Verlängerung 
der Lärmschutzwand. Er halte die Zu-
sage praktisch in der Hand, sagte er vor 
einem natürlich begeisterten Publikum. 

Die Neckargröninger Festtage im Juli 
2006, für die die FDP Remseck allen 
Neckargröningern und Beteiligten den 
Respekt für hohes Engagement ausge-
sprochen hat, sind lange vorbei. 

„Wo bleibt die Lärmschutzwand?“, das 
fragen sich nicht nur die Neckargrönin-
ger Bürger. Denn schließlich sollte ja 
die Ankündigung des Oberbürgermeis-
ters im März 2006 kein OB-
Wahlkampf-Gag gewesen sein? Bereits 
mehrfach hieß es: „Jetzt geht ‚s los“.  

Die FDP Remseck wünscht, dass da 
nicht mehr zu lange Sand in die Augen 
der Neckargröninger gestreut wird, 
sondern dass die Neckargröninger sich 
endlich ob der „rasenden Geschwindig-
keit bei der Umsetzung der Lärm-
schutzwandverlängerung“ den Sand aus 
den Augen reiben können. 

Wir erinnern auch an den FDP-Antrag, 
vor Neckargröningen eine Grünbrücke 
zu installieren. Diese Idee ist in der 
Planung von Prof. Kölz und anderen 
aufgegangen, den Verkehr vor Ne-
ckargröningen im Zuge der „Neuen 
Mitte“ beträchtlich zu untertunneln. 

Verkehr „in“ Neckargröningen 

Nach der Sanierung der Wasenstrasse 
sind ja nun die Bauarbeiten in der Lud-
wigsburger Str. seit geraumer Zeit im 
Gange. Aber auch in angrenzenden 
Strassen wurde gegraben und gebuddelt. 
Das führte zu erheblichen Verkehrsbe-
lästigungen und –Behinderungen. Selbst 
eingeborene und eingefleischte Ne-
ckargröninger hatten und haben 
Schwierigkeiten, sich durch das Laby-
rinth der Umleitungen zu finden. Wie 
geht es dann erst dem Ortsfremden – 
der trotz des vielfach unterschiedlichen 
Schilderwaldes in Remseck immerhin 
Neckargröningen gefunden hat - aber 
dann vor unüberwindliche Hindernisse 
gestellt wurde und wird?  

Den Geschäftsleuten hat das alles ganz 
und gar nicht gefallen. Das wissen wir 
aus Gesprächen. Egal ob Lebensmittel-
laden, Backshop oder Gastronomie – 
alle litten unter den Verkehrsverhältnis-
sen und mussten auch Umsatzeinbußen 
in Kauf nehmen.  

Die FDP Remseck und die FDP Frakti-
on hoffen und wünschen, dass nach 
Beendigung der Baumassnahmen sich 
alle über eine gelungene Sanierung 
freuen können und die Gelder aus der 
Landeskasse sowie städtische und pri-
vate Gelder mit bestem Ergebnis inves-
tiert wurden. 

Einkaufen „vor“ Neckargröningen 

Ob es mit der aktuellen Verkehrssituati-
on in Neckargröningen zu tun hat wis-
sen wir nicht. Aber es geht um Mobili-
tät. Die hat zugenommen. Auch in Ne-
ckargröningen. Vor allem was das Ein-
kaufen betrifft. Unter 10.000 Einwohner 
„in Flecken“ siedelt heute nahezu kein 
Discounter oder Lebensmittelvollsorti-
menter mehr an. So geschehen in der 
Neckarstr. in Aldingen in nahezu bester 
fußläufiger Entfernung zu Neckargrö-
ningen. Da aber auch die PKW-
Mobilität zugenommen hat, dazu die 
Auswahlwünsche der Menschen vielfäl-
tiger geworden sind, leidet der „Tante 
Emma Laden„ um die Ecke. Auch mit 
politisch motivierten Steuerungsinstru-
menten kann diese „Abstimmung mit 
Füßen und PKW“ nicht aufgehalten 
werden. Das ist Fakt. In Neckargrönin-
gen wie aber auch in Hochberg, in 
Hochdorf, in Neckarrems. 

Einkaufen „in“ Neckargröningen 

Wo kauft der Neckargröninger ein? 
Scheinbar wenig in Neckargröningen. Es 
ist ein offenes Geheimnis, dass der Le-
bensmittelladen in der Ludwigsburger 
wirtschaftlich nicht tragbar ist. Trotz Ent-
gegenkommen der Stadt als Eigentümer 
des Gebäudes. Im Gegenteil, man muss 
allen bisherigen Betreibern dankbar sein, 
dass sie den Neckargröningern diese Ein-
kaufschance geboten haben. Aber vom 
Drauflegen kann auf die Dauer niemand 
überleben.  
Was bleibt für Neckargröningen? 
Im Moment die traurige Erkenntnis, sich 
zumindest in Teilen neu orientieren zu 
müssen. Der Backshop in der Ludwigs-
burger Str. sowie der immer besser sortier-
te Tankstellenshop Ecke Aldinger 
Str./Remstalstrasse L 1100 bieten weiter-
hin Einkaufsmöglichkeiten vor Ort. Die 
FDP schlägt vor, zu prüfen, ob mobile 
Einkaufsmöglichkeiten eine Wirtschaft-
lichkeit sehen, zu festen Zeitpunkten an 
fest vereinbarten Plätzen Einkaufsmög-
lichkeiten für die Neckargröninger zusätz-
lich zu bieten  

Liberales Bürgerradio der FDP Remseck 

Seit Juli 2007 gibt es das liberale Bürger-
radio der FDP Remseck. Es sendet monat-
lich neu. Hierbei kommen zu aktuellen 
Themen Bürger, Kommunal und über-
kommunale Politiker zu Wort. Die Sen-
dung kann über die Homepage der Remse-
cker FDP gehört werden. Am Sonntag, 
den 04.11.2007 folgt die nächste Sendung. 
Die Aufnahmen dazu wurden beim Info-
stand der Remsecker FDP am 27.10.2007 
in Neckargröningen gemacht. Hauptthema 
dabei – die Nahversorgungslage in Ne-
ckargröningen. Hören Sie mal rein. 

V.i.S.d.P. Gustav Bohnert 


